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"Büc&erfdjcm.

©ifahetlj ©efjrenb: ©ad ©olbene £anb. Aud Heimat
unb fflnberjeit. ©ita Stoba 23ettag ûujetn. ^ßtciö in #alb-
leinen ff*- 4—, fart. fjir. 3.—.

©on Hinbergefdjidjten, V»te toit fie bon ben fonbentio-
netten, bon ©toacfjfenen für finbtidje Äefet berfagten
©djriften bet fennen, unterfdjeiben fid) bie ©säfjlungen
bet ©ifabetf) ©eljrenb fdjon butdj bie Statur igtet ©fin-
bung. ©ie ©erfafferin braucfjt fid) feine SJtülje su geben,
©toff, SJtotib unb ©til igtet ©säglungen bem finbtidjen
©tebnidfreid unb bet finblicgen ©eele „an3upaffen" obet
3U entnehmen; ihre ©säglung fdjöpft auS bet bidjtenben,
berbidjtenben Ätaft bet ©innerung an bie eigene ifinbgeit.
© ift ein ©ücgtein bon itinberglücf unb tgeimatlanb, bon
©lebtem unb ©fonnenem. Unb bad „golbene £anb",
burcg.baö bie Itinber Steint unb Stofi geben, ift — nadj ben
©Sorten bet ©sägtetin — „jene ftille fleine AJelt im ©et-
botgenen, bie ignen allein gebötte, bie alled umfdjlog unb
bie bid in ben Gimmel reichte".

gut gufunftdfrage unfeter JHnber. ©3 ift tooblgetan,
toenn fid) bie ©Itetn teegtseitig um bie gufunft ibtet bet
©djute enttoacgfenben Ifinbet fümmern. Abet nicht ptanlod
foil eine fold) fd)Vnertoiegenbe Angelegenheit bot fidj gehen,
gut Abflärung bet fo tbicfjtigen fjitage bienen u. a. bie
beiben ©cfjtiften: „Sie ASagl eined getoetblic^en ©etufed"
(füt Jünglinge, 10. Auftage), empfohlen bom ©djtbei?.
©etoerbePetbanb unb bom ©djtoeis. ©etbanb fut Setufd-
betatung unb ©egrlingdfürforge, fotoie „Sie ©etufdtbal)!
unfetet ©täbdjen" (7. Auflage), berfagt bon ffräulein Stofa
Steuenfdjtoanbet unb empfohlen bom ©chtoeij ©etoerbeber-

banb unb bom ©djtoeis. fjfrauengetoerbebetbanb. On fnap-
pet, berftänblidjer ©pratge enthalten beibe ©djtiften bie
toidjtigften Siegeln füt bie ©erufdtoagl mit ©erücfficgti-
gung bet fdjtbeijetift^en ©ergältntffe unb aud) sahlteithe
Angaben übet bie ©auet ber üegrseit, bie ©otbilbung unb
bie Audbilbungdmöglichfeiten jebed ©etufed. ©ie feien ba-
her ©tern, fiegrern, ©farrern, ©ormunbfdjaftdbegötben
uftn. aid fadjfunbige ^Begleitung heftend empfohlen, ©ie
beiben ©djriften finb sum ©reife bon je 50 Stp. erbältlich
(in ©attien bon 10 ©emplaten 3u 25 3tp.) beim ©etlag
©üdjler & o., ©etn.

©et jflapperftordj toirb audgelacht. ©ne ©efdjicgte füt
fleine ASunbetfige. ©etlag ©ehtüber Stiggenbad), ©afel.
®t. 1.50

2Bad in biefet ©efdjic^te Stagepetet unb SBunbetliefe
alled tniffen möchten, btegt fid) um bad „ASoget bie flei-
nen üinbet fommen", alfo um bie (fragen, toetdje bie
©tetn fo oft in ©erlegengeit bringen, ©ad Atärdjen bom
ütapperftotd) ift fein Audtoeg, um ben SBtffendbrang bed
lîinbed auch nut auf fut3e Seit su füllen, halb ahnt ed,
bag man ihm audtneidjt unb tuirb unfidjet unb migttauiftf).
@8 ift bie fdjibete Aufgabe bet ©tern, bem üinbe in bet
nodj fleinen Slot feinet ©efrf)ledjtlid)feit frügseitig beisu-
flehen, barmt ed aud) fpäter, toenn biefe toäcgft, bet-
trauendbotl an fie gelangt, ©otoett ed im finblicgen
Saffungdbetmögcn liegt, bringt bad bon bem erfahrenen
©stehet gefdjtiebene ©ücgletn Aufflätung. ©d fann un-
bebenîlidj in bie tjjanb bet steinen, bie bed tiefend mäch-
tig finb, gelegt toetben.

®/e gwfew ßeffwaren
ilfafrafzen, /Kissen, Dechen

FZac/ic?ecfeen, Sfeppdecfcen

ße//üZ>eru;iir/e, WoZZdecfcen

finden Sie bei

Fran Meili-Epprecht MEILI & Co.

Zürich 1, Fraumünsterstr. 23,1. Stock, Lift
Eingang Centraihof Telephon 3.16.86

Wir empfehlen als gute Lektüre ^ ^ ^ Wg Jfl
für den Familientisch ^CtglCUfCtyCKtCtt

Graubündner und Tessiner Geschichten von JACOB HESS
300 Seiten, in Ganzleinen gebunden Fr. 5.—

Ein Erzählwcrk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns ein echter Schweizerdichter, bekannt
als Verfasser des Gedichlbandes „W i 1 d h e u", hundert Berggedichte, als neueste, größere Gabe

darbietet. Gewaltig schon der Hochgebirgsrahmen, darinnen die Schicksale sich entwickeln; spannend,

erschütternd, zuwehen auch seltsam, immer aber einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender
Menschen mit innerster Anteilnahme geschildert. Haben schon die „Hundert Berggedichte" den wärm-
sten Beifall von Seiten unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese kraftatmen-
den Berg-Geschichten in noch höherem Maße dazu bestimmt, sieh die Liebe des Lesers im Flug zn

erobern; denn heiße Volks- und Heimatliebe durchglüht das Buch in jeder Zeile und stempelt es zum

Weihegenuß für stille Feier- und Mußestunden.

MÜLLER, WERDER & CO. AG., BUCHDRUCKEREI UND VERLAG, ZÜRICH

liefert sämtliches Brennmaterial für Hausbrand

Bücherschau.

Elisabeth Behrend: Das Goldene Land. Aus Heimat
und Kinderzeit. Vita Nova Verlag Luzern. Preis in Halb-
leinen Fr. 4.—, kart. Fr. 3.—.

Von Kindergeschichten, wie wir sie von den konventio-
nellen, von Erwachsenen für kindliche Leser verfaßten
Schriften her kennen, unterscheiden sich die Erzählungen
der Elisabeth Wehrend schon durch die Natur ihrer Erfin-
dung. Die Verfasserin braucht sich keine Mühe zu geben,
Stoff, Motiv und Stil ihrer Erzählungen dem kindlichen
Erlebniskreis und der kindlichen Seele „anzupassen" oder
zu entnehmen? ihre Erzählung schöpft aus der dichtenden,
verdichtenden Kraft der Erinnerung an die eigene Kindheit.
Es ist ein Büchlein von Kinderglück und Heimatland, von
Erlebtem und Ersonnenem. Und das „goldene Land",
durch das die Kinder Reim und Rosi gehen, ist — nach den
Worten der Erzählerin — „jene stille kleine Welt im Ver-
borgenen, die ihnen allein gehörte, die alles umschloß und
die bis in den Himmel reichte".

Zur Zukunftsfrage unserer Kinder. Es ist wohlgetan,
wenn sich die Eltern rechtzeitig um die Zukunft ihrer der
Schule entwachsenden Kinder kümmern. Aber nicht planlos
soll eine solch schwerwiegende Angelegenheit vor sich gehen.
Zur Abklärung der so wichtigen Frage dienen u. a. die
beiden Schriften: „Die Wahl eines gewerblichen Berufes"
(für Jünglinge, 10. Auflage), empfohlen vom Schweiz.
Gewerbeverband und vom Schweiz. Verband für Berufs-
beratung und Lehrlingsfürsorge, sowie „Die Berufswahl
unserer Mädchen" (7. Auflage), verfaßt von Fräulein Rosa
Neuenschwander und empfohlen vom Schweiz Gewerbever-

band und vom Schweiz. Frauengewerbeverband. In knap-
per, verständlicher Sprache enthalten beide Schriften die
wichtigsten Regeln für die Berufswahl mit Berücksichti-
gung der schweizerischen Verhältnisse und auch zahlreiche
Angaben über die Dauer der Lehrzeit, die Vorbildung und
die Ausbildungsmöglichkeiten jedes Berufes. Sie seien da-
her Eltern, Lehrern, Pfarrern, Vormundschaftsbehörden
usw. als sachkundige Wegleitung bestens empfohlen. Die
beiden Schriften sind zum Preise von je 50 Rp. erhältlich
(in Partien von kl) Exemplaren zu 25 Np.) beim Verlag
Büchler à Co., Bern.

Der Klapperstorch wird ausgelacht. Eine Geschichte für
kleine Wunderfitze. Verlag Gebrüder Riggenbach, Basel.
Fr. 1.50

Was in dieser Geschichte Fragepeter und Wunderliese
alles wissen möchten, dreht sich um das „Woher die klei-
nen Kinder kommen", also um die Fragen, welche die
Eltern so oft in Verlegenheit bringen. Das Märchen vom
Klapperstorch ist kein Ausweg, um den Wissensdrang des
Kindes auch nur auf kurze Zeit zu füllen, bald ahnt es,
daß man ihm ausweicht und wird unsicher und mißtrauisch.
Es ist die schwere Aufgabe der Eltern, dem Kinde in der
noch kleinen Not seiner Geschlechtlichkeit frühzeitig beizu-
stehen, damit es auch später, wenn diese wächst, ver-
trauensvoll an sie gelangt. Soweit es im kindlichen
Fassungsvermögen liegt, bringt das von dem erfahrenen
Erzieher geschriebene Büchlein Aufklärung. Es kann un-
bedenklich in die Hand der Kleinen, die des Lesens mäch-
tig sind, gelegt werden.
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VLir ompksbleo als gute Loktüre ^ ^ ^ à-n? ° BergttNstytmen
üraubünäner und lossiner Sescbiobten von dKL S ö ILL88
ZOO 8eiten, in Lunsloinon gebunden k>. Z.—

Lin Lrsâblwerk von wuoktjgei Ligsnart ist «s, das uns ein eebtsr Zcbwsi?, srdiebtsr, bekannt
sis Verkasser des Kediebìbandes „Mildbou", tmnâert lZerggedicbte, sis neueste, gröösrs Kabo

darbietet. Kswaltig sebon der Loebgobirgsrabmen, darinnen dis Lebiekssls sieb entwickeln; spannend,

ersolrütternd, Zuweilen auell seltsam, immer aber einkseli und wakr sind Lebenswege sebwerringender
blsnseden mit innerster àteilnabms gesvbildert. Haben sebon die „Hundert Lsrggedicdte" den wärm-
stsn Leikall von Seiten unserer bedeutendsten Lebwsisermeister gekunden, so sind diese kraktatmsn-
den Lsrg-Kesebiobten in noeb bökerem Idaöo dasu bestimmt, sieb die Liebe des Lesers im Ling sn

erobern; denn bsills Volks- und Hsimatliebs durebglnbt das Luob in jeder Teils und stempelt es sum

Weibegsnuü kür stille Leier- und bluöestunden.

MVLLL«. â co. z.V., vnv VKKLK.V,

lielei't sàmtlioties öi'onnmslei'ial kür ttausdianâ


	Bücherschau

